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Ich bin auf dem Wege zu Schülern, denen ich Klavierunterricht erteile. Der

vierjährige Christeli erblickt mich von weitem und sagt zu seinen Kameraden

wichtig: «Die, wo da chunnt, das isch eusi Klavierstündleri! » A. M. B. inW.

Annelies hat im Kindergarten ein neues Lied gehört (Du liebe Herr Maie, du
machsch mer viel Freud). Zu Hause singt sie mit schallender Stimme: «Du liebe
Herr Meier, du machsch mer viel Freud ...» Sr. M. S. in R.

Als wir am Abend noch draußen saßen und der Wind stark blies, wollten wir
uns in das Haus zurückziehen. Doch der kleine Hansli wußte bessern Rat: « Schneidet
schnell, schnell alle Äste ab, daß der Wind aufhört zu blasen! » M. G. in B.

Einmal hörte Ursel stillschweigend einem Gespräch über den Mangel beim
Hühnerfutter zu. Als nachher gerade einige Hühner daherspazierten, bedauerte sie
diese: « Dihr arme Bibbeli, dorum heil dihr so mageri Bei!» K. H. in S.

Der kleine Maxli betete jeden Abend: «Lieber Heiland, mach mich fromm, daß
ich zu Dir in den Himmel komm! » Als eines Tages an der Wand über seinem Bett
ein Bild hing und er wußte, daß es ein Christusbild war, betete er von da an immer:
«Lieber Heiland, mach mich fromm, daß ich zu Dir an die Decke hinauf komm!»

M. G. in B.

Es alarmte. Alle Bewohner des Hauses begaben sich in den Keller. Als letzter

betritt Hansli mit seinem Vater den Luftschutzraum, in welchem sich vorwiegend
Frauen befinden. Da bemerkt Hansli laut: « Du, Papi, da ine gönd mir aber nöd, das

isch ja en Frauechäller! » E. S. in Th.

Meine kleine Schwester liest aufmerksam die Liste der Ärzte durch. Bei einigen
stehen die Buchstaben FMH. Nach einer Weile meint sie: «Das heißt dänk: Frauen,

Männer, Hunde.» V. K. inE.

Der elfjährige Emil schreibt in der Schule zum Thema «Das Wild im Winter»;
« Der Schnee schneidet dem Wild die Lebensmittelzufuhr fast ganz ab. » Und weiter

unten: «Doch der Fuchs ist immer noch so wild wie ein Löwe. Mancher Hase fällt
ihm zum Opfer. Da kann halt niemand etwas machen. » E. Sch. in L.

Luiseli Schultheß 8 Wochen a't, an seinem Namenstag, dem 24. Mai 1829 25

loir din sul clsm Msgs 2u Lolrülsrn, clsnsn iolr I<lsvisruntsrrioìrt srtsils. Osr

visrjslrriIS Lllrristsli srdliolct miolr von wsitsm uncl ssgt 2U ssinsn ^smsrsclsn
wichtig i « vis, wo cls odunnt, clss isolr susi Xlsvisrstüncllsri! » ^/l. L. in'W.

^.nnsliss dst irn I^inclsrgsrtsn sin nsuss I-iscl gslrört ^Ou lisds Hsrr dlsis, clu

msolrsolr msr visl krsucl). ^u Ususs singt sis mit sodsllsnclsr Ztimms: «vu lisds
Hsrr dlsisr, clu msodsod msr visl ?rsucl » Zr. Ivl. 8. in k.

Hls wir sm ^.dsncl nood clrsulìsn sslìsn uncl clsr Mincl stsrlc dliss, wolltsn wir
uns in clss Usus 2urûolc2Ìslrsn. Ooolr clsr lclsins Ilsnsli wulìts dssssrn lìst: « Lolrnsiclst
solrnsll, solrnsll slls /lsts sd, clsk clsr Mincl sullrört 2U dlsssnl » Icl. (l. in L.

dinmsl Irörts Ilrssl stillsolrwsigsncl sinsrn (lssprsolr üdsr clsn Iclsngsl dsim
Ilülrnsrtuttsr 2u. ^ls nsolrlrsr gsrscls sinigs Ilülrnsr <lslrsrsx>s2Ìsrtsn, dsâsusrts sis
clisss: « Oilrr srms öiddsli, clorurn Irsit clilrr so msIsri Lsi! » K. II. in Z.

Osr ìclsins dlsxli dststs jsclsn ^.dsncl: « I-isdsr Usilsncl, msolr miolr lroirun, clsk
iolr 2U Oir in clsn Himmsl lcommî » ^ls sinss Isgss sn clsr Msncl üdsr ssinsrn Lstt
sin Lilcl Iring uncl sr wukts, clsk ss sin Llirristusdilcl wsr, dststs sr von cls un iininsr-
« I-isdsr Ilsilsncl, msolr miolr Irornrn, clsk iolr 2u Oir sn clis Osolcs lrinsut lcommî»

dl. Q. in L.

ds slsrmts. ^.Ils Lswolrnsr clss Ususss dsgsdsn siolr in clsn I^sIIsr. ^.Is 1st2tsr

kstritt Ilsnsli mit ssinsrn Vstsr clsn duktsolrut2rsum, in wslodsm siolr vorwisgsncl
Irsusn dslinâsn. vu ksmsrlct Ilsnsli Isut: « Ou, ?spi, às ins gön6 mir sbsr nöcl, àss

isolr js sn ?rsusolrsllsr! » d. 5. inIlr.

Ilsins Iclsins Zolrwsstsr lisst sukmsrlcssm clis lists clsr A,r2ts clurolr. Lsi sinigsn
stslrsn âis Luolrstsdsn II/lIl. Ilsolr sinsr VV^sils msint sis: « vss Irsikt àsnlc: ?rsusn,

Ivlünnsr, Huncls. » V. in v.

Osr slljâlrriIS Lmil sclrrsidt in clsr Lolruls 2um Ilrsms « Oss ^ilcl im V^intsr»:
« Osr Zolrnss solrnsiclst clsm Milcl clis I.slzsnsmittsl2ulu1rr Inst ISN2 sk. » Oncl wsitsr
untsn: « Ooolr clsr ?uolrs ist immsr noolr so wilcl wis sin I.öws. I^lsnolrsr Hsss làllt
ilrm 2um Oxilsr. Os Icsnn lrslt nismsncl stwss msolrsn. » L. Loir, in!..
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